
MICHELSNEUKIRCHEN. Ein einmaliges
Ereignis für die Pfarrei Michelsneukir-
chen rückt immer näher. Am Sonntag,
2. Oktober, besucht Bischof Gerhard
Ludwig Müller anlässlich des 300-jäh-
rigen Bestehens der Pfarrkirche St. Mi-
chael die Pfarrei. Der Ablauf des Bi-
schofsbesuchs erfordert eine gute Vor-
bereitung und genaue Planung sowie
eine gute Zusammenarbeit aller.

Der Empfang des Bischofs hat sich
zeitlich verschoben. Nicht wie in den
Einladungen an die Ehrengäste be-
kannt gegeben um 9 Uhr, sondern erst
um 9.30 Uhr wird Bischof Müller an
der Wagnerhöhe beim Papstbaum
empfangen und durch Bürgermeister
Gerhard Blab und Kirchenpfleger Al-
fons Schambeck begrüßt.

Die Vereine mit Fahnen nehmen in
der Wagnerhöhe und im Röhrenweg
Aufstellung zum Kirchenzug. Den
Ordnungsdienst übernimmt die Feuer-
wehr, die auch den Verkehr während
des Empfangs und Kirchenzuges über
Raiffeisenstraße, Ponholzer Straße
und Schindelfeldstraße umleitet.

Beim Kirchenzug folgen dem
Kreuzträger zuerst alle Vereine, der
Pfarrgemeinderat, die Kirchenverwal-
tungMichelsneukirchen und Dörfling
und der Kirchenchor. Dann folgen die

Kinder, die BlaskapelleMichelsneukir-
chen, die Ministranten, die Ehrengäs-
te, Kirchenpfleger und PGR-Vertre-
tung. Nach dem Bischof mit Geistlich-
keit folgt die allgemeine Bevölkerung.

Vor der Pfarrkirche angekommen
bilden die Vereine links und rechts der
Straße ein Spalier, durch das der Bi-
schof zusammen mit den Priestern,
Ministranten, dem Bürgermeister und
der Blaskapelle zieht und sich zum
Pfarrhof begibt. Während sich der Bi-
schof und die Priester einkleiden, be-
geben sich die Pfarrangehörigen in die
Pfarrkirche, die Fahnen nehmen links
und rechts bei den Seitenaltären Auf-
stellung.

Nach dem Einkleiden zieht der Bi-
schof mit seinen Begleitern und mit
Musikbegleitung zur Pfarrkirche.
Wichtig ist, dass der Mittelgang der
Pfarrkirche für den feierlichen Einzug
des Bischofs mit den Priestern kom-
plett frei gehaltenwird. Nach dem Ein-
zug erfolgt die Begrüßung durch Pfar-
rer Dr. Stanislaus Slabon. Der Festgot-
tesdienst beginnt um 10 Uhr und wird
nach außen übertragen.

Eintrag ins Goldene Buch

Vor dem Mittagessen ist im Gasthaus
Stubenhofer-Sturm noch der Eintrag
ins Goldene Buch der Gemeinde ge-
plant. Den Ehrengästen wird im Gast-
haus Stubenhofer-Sturm ein Platz zu-
gewiesen. Möglichkeit zum gemeinsa-
men Mittagessen ist sowohl im Gast-
haus Stubenhofer-Sturm als auch im
Gasthaus Jäger, wobei sich der Bischof
nach dem Essen auch zu den Gästen
ins Gasthaus Jäger begibt.

Um die Planung des Mittagessens
zu erleichtern, müssen alle Vereine bis
spätestens 18. September in den bei-

den Gasthäusern Essensmarken vorbe-
stellen (Kosten werden von den Verei-
nen übernommen). Die Vereine bitten
deshalb darum, dass sich alle Mitglie-
der, die am Festgottesdienst und an-
schließenden Mittagessen teilnehmen
wollen, sich sobald wie möglich bei
den jeweiligen Vereinsvorständen zu
melden. Personen, die nicht vereins-
orientiert sind, können selbstverständ-
lich auch amMittagessen teilnehmen.
Die dafür erforderlichen Essensmar-
ken sind in beiden Gasthäusern zum
Preis von 5,50 Euro erhältlich. Die Ge-
tränkemüssen von jedem Gast separat
bezahlt werden. Es ist eine Einlage der
Ministranten geplant, sowie ein Lied-
beitrag desMGV.

Einweihung des Kindergartens

Am Nachmittag steht dann die Ein-
weihung des neu renovierten Kinder-
gartens auf dem Programm. Dazu
zieht die Geistlichkeit mit den Minist-
ranten und Bürgermeister Gerhard
Blab, angeführt von der Blaskapelle,
gegen 14 Uhr zum Kindergarten. Vor
der Einweihung der Einrichtung und
der Segnung der Kinder gestalten die
Kinder gemeinsam mit ihren Erziehe-
rinnen eine Andacht und Bürgermeis-
ter Gerhard Blab hält eine kurze Rede.
Anschließend findet ein kleines Kin-
dergartenfest statt, wobei der Eltern-
beirat für das leiblicheWohl sorgt.

Im Zusammenhang mit dem Bi-
schofsbesuch ist auch angedacht, die
Pfarrkirche eine Nacht lang zu be-
leuchten (von Freitag auf Samstag). Es
soll auch die Geschichte der Pfarrkir-
che St.Michael dargestellt werden.

Die Bevölkerung wird gebeten, an-
lässlich des hohen Besuches die Häu-
ser zu schmücken. (rse)

Bischof Gerhard Ludwig
Müller besucht die Gemeinde
PFARREIEssensmarken für das
gemeinsameMittagessen
können über die Vereinsvor-
stände oder privat direkt von
den Gasthäusern erworben
werden.
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VON EVA SIMML

Nestschaukel bereichert Kinderspielplatz
ARRACH.Der Kinderspielplatz in Arrachwird gerne ange-
nommen. Bereits vor einem Jahr wurden Informationen
eingeholt, den Platz mit Spielgeräten zu bereichern.
Durch Spenden wurde es möglich, ein weiteres Gerät, ei-
ne Nestschaukel anzuschaffen. Die Anwohner des Plat-
zes betonierten die Stützen ein und kürzlich wurde die
Schaukel eingehängt und sofort von den Kindern aus-
probiert. Dazu eingefunden hatten sich auch Bürger-
meister Thomas Dengler mit den Stellvertretern Georg

Höcherl und Peter Hintermeier und Gemeinderäte, wie
auch Georg Hierl von der Raiffeisenbank Falkenstein.
Bernhard Piller erwähnte, die Schaukel kostete 2200 Eu-
ro, dazu gab es von der Gemeinde 500 Euro und von der
Raiffeisenbank ebenfalls 500 Euro. Bürgermeister
Dengler richtete den Dank an die Anlieger für die Initia-
tive so ein teueres Gerät anzuschaffen. Einige Stunden
wurden dann das neue Gerät bei Grillwürstel und Ge-
tränken „eingeweiht“. (rer)
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KURZ NOTIERT

Lesung im Lokschuppen
FALKENSTEIN.AmFreitag, 16. Septem-
ber, 19.30 Uhr, liest die Autorin Lotte
Kinskofer imAlten Lokschuppen in
Falkenstein aus ihremOberpfalz-Kri-
mi „Wirtshaussterben“. Die Lesung
wirdmusikalisch umrahmt und es
gibt auchWein undHäppchen. Karten
zumPreis von sechs Euro gibt es an
der Abendkasse oder imVorverkauf
(auch für sechs Euro) über das Touris-
musbüro Falkenstein, Tel. (0 94 62)
94 22 20 und in der Gemeindebücherei
(geöffnetMittwoch 10.30 bis 11.30 Uhr

und 18 bis 19 Uhr, sowie am Freitag
von 16 bis 18 Uhr). Einlass ist ab 18.30
Uhr, es gibt keine Sitzplatzreservie-
rung. (rto)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Marktgemeinderat tagt
FALKENSTEIN. Im Rathaus findet am
Dienstag, 13. September, 19.30 Uhr die
42. Sitzung desMarktgemeinderates
mit folgender Tagesordnung statt: 1.
Genehmigung der Niederschrift; 2.
Bauanträge; 3. Schule Falkenstein:
Neuanlage Parkplatz bei der Schule,
Zugang zur außerschulischenNut-

zung der Turnhalle undVerbindung
zumParkplatz, Treppenaufgang Schu-
le/Rathausparkplatz, Sanierung vom
Pausenhof; 4. Straßenbeleuchtung
Dr.-Färber-Straße; 5. Kanaldeckelsanie-
rung in Völling und Falkenstein; 6. Flä-
chenmanagement fürWindenergie; 7.
Fortführung derMarketingoffensive;
8. Verschiedenes, Informationen. (rto)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Freibad schließt
FALKENSTEIN.Aufgrund der ungünsti-
genWitterung ist das Freibad ab heute
geschlossen. (rto)
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VORWALD

FALKENSTEIN

Apothekennotdienst:Heute, Diens-
tag, Stadt-Apotheke Roding sowie
Hof-ApothekeWörth.

Veranstaltungskalender: Heute,
Dienstag, letzte geführteWanderung
mit Rudolf Laußer rund um den Burg-
berg, durch den Schlosspark, dann
Besichtigung der Schlosskapelle.
Treffpunkt: 10 Uhr, Rathausparkplatz.
Festes Schuhwerk empfohlen!

Kolpingsfamilie:Montag, 12. Sep-
tember, 15 Uhr, gemütlicher Stamm-
tisch bei der Nachkirchweih imGast-
haus Eder, Marienstein.

KDFB: Freitag, 9. September, 8 Uhr,
Hausfrauenmessemit anschließen-
den Frühstück im Pfarrheim. Unkos-
tenbeitrag: zwei Euro. Frauen und
Männer sind dazu eingeladen.

Meldung von Terminen: Zur Vermei-
dung von Terminüberschneidungen
werden Vereine, Gastronomen, Ver-
bände usw. gebeten, feststehende
Termine sobald wiemöglich im Tou-
rismusbüro zumelden, Telefon
(0 94 62) 94 22-20, Fax –29.

TSV, Volleyball:Heute, Dienstag, 18
bis 19.30 Uhr, Training Knaben, C-
und D-Jugend; 19.30 bis 21.30 Uhr,
Training Damen 1. (ref)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

ARRACH

DJK, Damen: Heute, 18.30 Uhr, Tref-
fen beim Sportheim zumRadlfahren.

DJK, Fußball: Heute, Dienstag, 19
Uhr, Training. (ref)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

VÖLLING

Frauenstammtisch: Heute, Diens-
tag, ab 19.30 Uhr, gemütliches Bei-
sammensein im Gasthaus Groß. (ref)

MICHELSNEUKIRCHEN

Kirchliches:Heute, Dienstag, 19 Uhr
Messe.

Müllabfuhr:Morgen,Mittwoch Ent-
leerung der Restmülltonnen im ge-
samten Gemeindebereich.

Blaskapelle: Heute, Dienstag, ab 20
UhrMusikprobe im Sängerheim.

SC-Fußball: Heute, Dienstag, um
19.30 Uhr Training der 1. und 2.
Mannschaft am oberen Sportplatz.

SCM, D-Jugend: Heute, Dienstag,
um 18 Uhr Vorbereitungsspiel gegen
Zinzenzell. Treffpunkt ist um 17.30
Uhr auf dem Schulsportplatz. Das
Spiel gegen Hunderdorf wurdemit
7:4 gewonnen. Die Tore erzielten Si-
mon Krottenthaler (4), Luca Polita-
now (2) und AlexMarkl. (res)

SC, D-Juniorinnen:Heute um 17.30
Uhr Training am oberen Sportplatz,
Trainingsende gegen 19 Uhr. Das
Freundschaftsspiel gegen Brennberg
wurde 1:3 verloren, das Tor erzielte
Karin Himmelstoß.

SC-Vereinsjugend:Morgen,Mitt-
woch, letzter Akt der SC-Powerdays
mit demAusflug nach Regensburg.
Folgender Ablauf ist geplant: Um
8.30 Uhr Abfahrt an der Bushaltestel-
le bei der Schule, um 9.30 Uhr Be-
such der Berufsfeuerwehrmit Füh-
rung, um 12 Uhr Stadtführung in zwei
Altersgruppen, anschließendMit-
tagspause im Dechbettener Hof (mit
Spielplatz). Um 15 Uhr Besuch des
Lehrpfads für Geologie in der Fried-
richs-Zeche in Dechbettenmit Füh-
rung und Fahrt mit der Grubenbahn,
gesponsert von der Fa. Rösl mit der
ehemaligenMichelsneukirchnerin
Monika Blab (jetzt Rösl). Ein paar
Restplätze sind noch frei, Anmeldung
bei Martina Baumer, Tel. (0 94 67)
71 00 67.

FALKENSTEIN. Kaum zu glauben, aber
seit sage und schreibe 30 Jahren sind
Christl und Günter Boes aus Neunkir-
chen-Salchendorf, Kreis Siegen, inzwi-
schen regelmäßig Urlaubsgäste im
Luftkurort Falkenstein. Dieser Tage
wurde das Ehepaar von den Gastge-
bern, Karolin und Joachim Leopold,
den Inhabern des Pension-Cafés
Schwarz-Leopold sowie dem Gemein-
deoberhaupt Thomas Dengler für die
außergewöhnlich lange Treue gewür-
digt.

Erstmals kam das Ehepaar Boes,
wie sie noch genau wissen, am 15. Au-
gust 1981 nach Falkenstein. Inzwi-
schen sind es 40 Aufenthalte gewor-
den – und stets diente die Pension
Schwarz als Urlaubsdomizil. Und so
gehören Christl und Günter Boes, die
bis zum Erwachsenwerden natürlich
auch stets die Kinder dabei hatten,
längst zur großen „Sommerurlauber-
Gemeinde“.

„Wir fühlen uns hier sehr wohl“

„Der malerisch gelegene Luftkurort
und unser mittlerweile größer gewor-
dene Freundeskreis sind uns sehr ans
Herz gewachsen, deshalb fühlen wir
uns bei unseren Besuchen immer sehr
wohl. Darüber hinaus werden wir von
unseren Quartiergebern bestens be-
treut und verpflegt, sodass wir immer
wieder gerne einen Aufenthalt hier

buchen“, bekundeten die treuen Ur-
laubsgäste ausNordrhein-Westfalen.

Während man in früheren Jahren
die Umgebung ausgiebig auf Schusters
Rappen erkundete, werden nun regel-
mäßig auch weitere entfernte Aus-
flugsziele angesteuert. Zu ihnen zäh-
len die Städte Regensburg, Kelheim,
Riedenburg, Straubing und Passau so-
wie der BayerischeWald mit den zahl-
reichen Sehenswürdigkeiten.

Karolin Leopold bedankte sich bei
ihren treuen Stammgästen mit Blu-
men und einemGutschein.

Botschafter und Werbeträger

„Sie sind inzwischen auch treue Bot-
schafter undWerbeträger für diese Re-
gion“, lobte Bürgermeister Thomas
Dengler das Ehepaar Boes, „es geht
nichts über beste Mundpropaganda,
das können wir durch keine Prospekte
ersetzen“. Das Gemeindeoberhaupt
würdigte aber auch die Gastgeber:
„Wer einmal hier im Café Schwarz
war, der kommt immer wieder gerne“.
Wenn jemand so lange in derselben
Region und im selben Haus seinen Ur-
laub verbringe, sei dies schon etwas
Besonderes, stellte Bürgermeister
Dengler fest, der zum 40. Aufenthalt
von Seiten der Marktgemeinde mit ei-
ner Urkunde, der neuen Anstecknadel
in Gold, der Broschüre „Wandern und
einkehren“, alles verpackt in eine um-
weltfreundliche Stofftasche mit dem
Falkensteiner Logo, aushändigte.

Bei einem gemütlichen Plausch in
fröhlicher Runde ließ man die Feier-
stunde ausklingen. (rfa)

TreueUrlauber geehrt
TOURISMUSGünter und
Christl Boes wurden für 40
Aufenthalte ausgezeichnet.

Von links nach rechts: Bürgermeister Thomas Dengler, Joachim und Karolin Le-
opold, Christl und Günter Boes sowie Rudolf und Elisabeth Schwarz Foto: rfa
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